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Liberale Wählerversammlung
um 28 Oktober

Die für gestern Nachmittag nach Prinz Carl einberufene
libera e Wählerversammwng war wiederum äußerst zahlreich
besucht Der Vorsitzende des hiesigen liberalen Vereins welcher
dieselbe eröffnete kam zuerst auf die seitens des Herrn Prof
Medberg gegen ihn gerichteten persönlichen Angriffe zu sprechen
beleuchtete weiter einige von den Gegnern in Scene gesetzte
Wahlmanöver charakterisirte die Schaukelpolitik des vorge
mimten Herrn Candidaten und deutete noch einmal auf die
Wichtigkeit der bevorstehenden Wahlen hin Alsdann erhielt
Herr Stadtrath Spielberg das Wort

Derselbe wies zunächst darauf hin daß er bei seiner diesma
ligen Candidatur mit besserem Muthe und frischerer Zuversicht
ersüllt sei als das vorige Mal Die Wolken der Reaktion be
gänne sich zu zerstreuen und die Widerstandsfähigkeit des
Zolles sänge an sich zu heben Im Volke habe die Erkennt
niß Boden gewonnen daß seine Vertreter welche der Regier
ung bei gewissen Forderungen aus Ueberzeugung Opposition
bereiteten nicht als Reichsfeinde zu betrachten seien Auch er
werde fernerhin ohne Rücksicht auf Parteiinteressen allen An
griffen auf die Rechte des Volkes sich widersetzen und festhal
tend an dem von ihm eingenommenen genügend bekannten
Standpunkt des Volkes Wohlfahrt im Auze haben den arbei
tenden Klassen zu denen alle gehören die aus der Hand in
den Mund schaffen das erreichen helfen was sie bedürfen um
ihre Existenz zu erhalten und zu heben Worin die Aufgaben
mit denen sich das Abgeordnetenhans in der kommenden fünf
Jahre geltenden Periode zu beschäftigen haben werde bestehen
würden lasse sich gegenwärtig noch nicht voraussehen Ueber
gehend zu den ihm von den Gegnern gemachten Vorwürfen
verwies Redner am die seinerseits in der kürzlich zu Cönnern
stattgehabten Wahlversammlung erfolgte Begründung seines
Verhaltens das er jederzeit rechtfertigen zu können glaube
Mit Herrn Professor Friedberg in dessen Augen er ein nicht
nationaler Mann sei wolle er sich nicht auseinandersetzen Das
Feldzeichen jenes Herren trage Mit Bismarck für Freiheit
und Vaterland seine Parole laute Mit den Hohenzollern
liir Freiheit und Vaterland

Nunmehr nahm Herr Amtsgerichtsrath Riecke das Wort
und erläuterte kurz noch einmal seinen politischen Standpunkt
Was das Cartell anlange so scheine es mit demselben nicht
eben gut bestellt zu sein ja er habe die Ueberzeugung daß
wenn noch einige Wochen vor den Wahlen lägen man die
wunderlichsten Dinge hinsichtlich seiner Abbröckelung erleben
löunte In den Wahlaufrufen und Reden der Gegner trete
stets der Träger der Krone in den Bordergrund Man wähle
dach aber nicht für den König denn dieser stehe über den Par
teien Jene Aufrufe seien äußerst mattherzig und enthielten
nur allgemeine schöne Redensarten und ständen die Worte in
großem Widerspruch zu den Thaten Die Herren nach rechts
bin verlangten Vertrauen wer aber solle es ihnen beiden bisherigen
Leistungen entgegenbringen Ein Cartellcandidat habe drei ver
schiedenen politischen Richtungen Rechnung zu tragen und müsse
darum mit verworrenen Reden sein Spiel treiben Da selbst der
Reichskanzler zugestanden daß man zu Zeiten auch einmal zu

Meine Mittheilungen
sDer Tenorist Werner Alberti j Mit Bezug

nahme aus das am Montag den 29 d M stattfindende Gast
spiel des Tenoristen Werner Alberti dürfte es manche Leser
unseres Blattes interessiren einige Notizen über den Lebens
gang Alberti s zu erfahren Gelegentlich des im März d I
am Prager Landestheater stattgehabten ersten Auftreten des
jungen Künstlers brachte das Wiener Fremdenblatt folgende
biographische Daten Werner Alberti der neu entdeckte Te
norist welcher nach einem Prager Debüt zu urtheilen alle
Aussicht auf die Laufbahn eines Wachtel hat ist ausnahms
weise nicht vom Kutschbock auf die Bühne gesprungen sondern
nur von dem bescheidenen Bock eines Comptoiristen Vor
Kurzem noch war er in einem soliden Berliner Geschäftshause
als Buchhalter in Kondition in einem sehr soliden Hause
denn die früherwachte Neigung sür die Singkunst wurde hier
dem Jüngling gewaltig verübelt und als er sich gar verleiten
ließ in einem Privatconcert mitzuwirken da war es mit der
Freundschaft vollends aus Er mußte sein Bündel schnüren
was ihm übrigens nicht schwer aussHerz fiel denn nun konnte
er ja ohne Zwang der Kunst sich in die Arme werfen Der
Klavierlehrer Eschke welcher ihn zufällig in einer Privatgesell
schaft hörte war von der schmelzenden Stimme des kleinen
Mannes ganz entzückt er gab ihm den ersten musikalischen
Unterricht und studirte ihm einige Lieder sein mit welchen Herr
Krzymonos dieser minder melodische Name war dem Sän
ger vom Vater überkommen in Gnesen wo seine Wiege
stand vor seinen eigenen Landsleuten brillirte Nichtsdesto
weniger waren Eltern und Verwandte von den künstlerischen
Zulunftsplänen des jungen Werner durchaus nicht erbaut Um
allen Vorwürfen zu entgehen reiste er mit seinen kleinen Er
sparnissen wieder nach Berlin ab Am Walhalla Theater sang
er Probe und Direktor Steiner ösferirte ihm ein sehr verlo cken
des Engagement doch eine kunstsinnige Dame aus der Gesell
Ichast welche die eigentliche Begabung des Sängers erkannte
bewog ihn auf die Lorbeeren der Operettenbühne zp verzich
ten da er für eine ernstere Kunstrichtung prädestinirt sei Sie
war es auch welche den Kapellmeister Professor Martin Ro
der veranlaßte den jungen Mann als Schüler anzunehmen
In einem Concert zum Besten der Hülfen Stiftung lenkte er
bald die Aufmerksamkeit auf sich Der Impresario der Sen
lrah welcher ihn bei diesem Anlasse hörte engagirte ihn für
eine dreimonatliche Concert Tournee durch die Schweiz und
Süddeutschland welche vom besten Erfolg begleitet war Im
September v I übersiedelte Röder nach Dublin wohin er als
Professor der Royal Musik Akademie berufen worden Nun
nahm der berühmte Baritonist Padilla den Kunstjünger in die
Schule dieser Unterricht sollte alsbald für die Zukunft Alber
li s entscheidend werden Die heutzutage fast legendarisch ge
wordene Kunst des Lei oanto konnte er sich unter solcher Leit
ung in bewundernswürdigem Maße zu eigen machen und
diese Kunst durch welche er seinen glänzenden natürlichen
Stimmmitteln die besten Seiten abzugewinnen vermag hob ihn
eist vollends auf die künstlerische Höhe ihr wird er stets die
besten Erfolge verdanken Herr Commerzienrath Enge em
pfahl bald darauf den neuen Tenoristen dem Hamburger Thea
terdirektor Pollini welcher nach Berlin kam und den Kleinen
zu sich kommen ließ Alberti erschien Pollini maß ihn von
oben bis unten womit er übrigens bald fertig war und ward
schließlich mit sich einig daß eine solche Kleinigkeit von einem
Sänger nicht die Mühe ihn anzuhören verlohne Bald wäre
es auch dem Direktor Angela Neumann nicht anders ergangen
Als Padilla beim Prager Don Juau Jubiläum mitwirkte
machte er den Direktor auf den neuen Stern aufmerksam Herr
Neumann verabsäumte nicht den Tenoristen zu einem Probe
gastspiel einzuladen Als der junge Künstler sich vor drei Wo
chen dem Direktor vorstellte war dieser von der kleinen wenn
auch ebenmäßigen Gestalt desselben etwas frappirt und er
äußerte sich etwas skeptisch zu seinem Sekretär Glauben Sie
icht daß wir ihm gleich das Geld für die Rückreise geben

einem liberalen Regiment greifen müsse so solle man durch
die Abstimmung bei der bevorstehenden Wahl beweisen daß ein
solches im Volke gewünscht werde

Darauf sprach Herr Dr Alexander Meyer der mit lange
anhaltenden Sympathiekundgebungen von der Versammlung be
grüßt wurde Seitdem er entwickelte derselbe die Ehre habe
den hiesigen Wahlkreis im Reichstage zu vertreten habe er sich
niemals in die Landtagswahlen gemischt Diesmal jedoch sei
es ihm nach den vorausgegangenen Verlockungen der Gegner
unmöglich gewesen wieder m Reserve zu bleiben Daß er zu
der letzten hier erfolgten Versammlung liberaler Männer nicht
erschienen habe man ihm als Furcht ausgelegt Vor wem
aber er sich zu fürchten hätte wisse er durchaus nicht Diese
persönlichen Anzapfungen hätten ihm Kraft verliehen hier
einige Worte zu reden Während er vor 8 Tagen in Breslan
vor seinen Wählern nur sachlich ja versöhnlich gesprochen habe
sich Herr Professor Friedberg hier als Quittung in Insulten
gegen ihn ergangen er wolle darauf nicht mit gleicher Münze
entgegnen vor Allem aber den Vorwurf des Genannten zu
rückweisen er habe ihn der Lächerlichkeit preisgeben wollen eine
solche Absicht habe ihm fern gelegen Die Deutschfreisinnigen hätten
keinen Grund dieuationalliberalePartei in Bausch u Bogen anzu
greifen es wäre vielmehr als ein schwerer Fehler zu bezeichnen
wenn man in denjenigen Kreisen wo sie sich ermannt hätte
eigene Candidaten aufzustellen die Unterstützung versagte In
seiner Breslauer Rede habe er die Affaire Mackeuzie und das
Tagebuch Kaiser Friedrichs mit keinem Worte berührt hier
müsse er darauf zu sprechen kommen da Herr Professor Fried
berg dazu die Anregung gegeben Mit Bezug auf den ersten
Punkt habe er die feste Ueberzeugung daß die deutschen Aerzte
durchaus ihre Schuldigkeit gethan um das Leben des hohen
Patienten zu erhalten all ihr Wissen aber nicht im Stande ge
wesen dies zu ermöglichen unschicklich aber sei es andererseits
auf deren Gegner den englischen Arzt der wohl nach Kräften
das Seine gethan mit Verunglimpfungen loszugehen Der
gegenseitige Hader sei unerfreulich und nicht zu billigen Herr
Professor Friedberg habe ferner die Stelle des Tagebuches
Kaiser Friedrichs hervorgehoben wo gesagt wird daß Würt
temberg und Bayern im Rahmen der deutschen Reichsverfass
ung eine andere als die ihnen eingeräumte Stellung hätten
bekommen sollen Diese Meinung falle nicht ins Gewicht zu
mal sich an der Reichsverfassung nichts mehr ändern lasse
was jedoch die Ansicht des Herrn Cartellkandidaten betreffe
daß er die Ernsthaftigkeit des Willens des Verstorbenen das
Reich in freiheitlichem Sinne auszubauen bezweifle so wüß
ten die Liberalen daß Kaiser Friedrich so gedacht wie sie noch
heute dächten Mit dem Leibe des Edlen seien nicht auch seine
Ideen begraben worden Wer Großes im Leben gewollt und
geleistet ja dafür gelitten der beginne mit dem Tode eine
Wanderung durch die Geister der Ueberlebenden und keine
Macht könne dies verhindern Für ihn entfache sich eine Flamme
der Begeisterung die großen Ideen zu Pflegen Die Deutsch
freisinnige Partei sei weit entfernt Kaiser Friedrich für sich in
Anspruch zu nehmen er habe Höher gestanden und weiter ge
sehen wie sie und sei überzeugt gewesen daß dieselbe nichts an
strebe was gegen das monarchische Prinzip gerichtet wäre
Niemand könne beweisen daß nur der welcher sich zum Car
tell bekenne gut die Deutschfreinuigen aber schlecht seien Li
beral sein heiße leben und leben lassen und seine Partei müsse

sich eben die Anerkennung zu erringen suchen daß sie für das
Gemeinsame mit gleicher Aufrichtigkeit einträte wie die anderen
Sie habe ehrlich mitgearbeitet uud sich auch zu großen Opfern
verstanden fei von ihr ein Gesetz zurückgewiesen worden so
wäre es mit Formulirung der Gründe geschehen Ganz un
motivirt sei es die Deutschfreisiunigen als Reichsfeinde hinzu
stellen Als erfreulich müsse er es bezeichnen daß in dieser
Wahlcampagne laut Kundgebung seitens der Behörden niemand
in seiner Ueberzeugung gehemmt werden würde In allgemei
nen Wendungen werfe man den Liberalen zunächst vor daß
sie von einem kindischen bösartigen oder ähnlichen Hasse
gegen den Fürsten Bismarck verfolgt würden Dabei lie
ßen sie an dem Reichskanzler jederzeit gelten was groß
gut und genial sei Freilich so weit sei ihre Verehrung für
den Manu nicht gediehen daß sie von ihm Tritte ent
gegenzunehmen bereit wären Weiter heißt es die
Deutschfreisinnigen trieben Agitationspolitik Diesen Vor
Wurf könne man sich ruhig gefallen lassen bedeute doch agi
tiren nichts anderes als fortwährend thätig sein Habe die
liberale Partei irgendwo das Rechte erkannt so richte sie darauf
ihre Thätigkeit Wohl mit Recht habe sie gegen das System
Pnttkamer agitirt damit es weil haltlos beseitigt würde Auch
in nationalliberalen Kreisen habe man über dieses Vorgehen
Freude empfunden und erleichtert aufgeathmet selbst aber nichts
dazu beitragen wollen und mit bloßen Höflichkeiten sei der
Minister zum Gehen nicht zu bewegen gewesen Man zeihe
ferner seine Partei des Sykophanteu und Denunziautenthums
weil sie sich herausgenommen auf Ausscheitungen in der Presse
aufmerksam zu machen Man scheine aber ganz zu vergessen
daß die Volksvertretung werthlos sei wenn sie nicht auf Ab
stellung von unerträglichen Mißständen bedacht wäre Wie
frevelhaft wiederum die Liberalen agitirten beweise nach Ansicht
der Gegner auch der Antrag betreffend die Jagdordnung
Einen ungerechteren Vorwurf könne es gar nicht geben zumal
jeder billig denkende Mann erwartet hätte daß nachdem die
durch das Wild den kleinen Grundbesitzern zugefügten Schäden
sachlich und klar dargelegt worden der von seiner Partei ein
gebrachte diesbezügliche Gesetzentwurf allgemeine Unterstützung
und Befürwortung finden müsse Hinsichtlich der Verbesserung
der Lage der Lehrer denen ja bereits Berücksichtigung zu Theil
geworden ist Herr Dr Alexander Meyer der Ansicht daß eine
gründliche Abhilfe in diesem Punkte namentlich was die Volks
schullehrer betrifft nur durch ein Unterrichtsgesetz zu ermöglichen
sei dem freilich eine Landgemeindeordnung vorangehen müsse

Schließlich kam der Herr Abgeordnete noch auf die Aus
setzungen zu sprechen welche die Gegner an den beiden Candi
daten den Herren Spielberg und Riecke machten und bemerkte
daß ersterer im Vergleich zu seiner früheren Thätigkeit und
Haltung nicht unbrauchbarer geworden letzterer sich als einen
zuverlässigen und gemäßigten Parteigenossen gekennzeichnet habe
von dem zu erwarten sei daß er als Vertreter im Abgeord
netenhaus stets das Rechte sagen und thun werde Die Hallesche
Bürgerschaft möge beweisen daß Halls auch fernerhin die Burg
des Freisinns der Provinz bleiben solle

Kaum enden wollender Beifall folgte den Worten des Herrn
Referenten An der Diskussion betheiligte sich Niemand

Herr Professor Kohlschütter der zum Schluß um das Wort
gebeten wies zunächst noch einmal darauf hin daß die beiden
Candidaten in jeder Weise das Vertrauen der Wähler verdien

sollen Doch ein Probesingen das noch am selben Abend
veranstaltet wurde änderte mit einem Schlage dieses Urtheil
alle hierzu geladenen Kunstverständigen waren von dem außer
ordentlichen Glanz der Stimme und den vornehmen Sanges
manieren entzückt und höchlich überrascht Wie auch das große
Publikum dieses Urtheil in weiterem Kreise acclamirte ist be
kannt Wenn zwischen dem erst 25jährigen Sänger welchem
zweifellos eine große Zukunft beschicken ist und dem Direktor
Angelo Neumann ein dauernder Engagementsvertrag zu Staude
kommt so dürfte die Prager Landesbühne ihren alten Ruhm
die erste Etappe künftiger Kunstgrößen zu sein neuerdings be
währen

Won Carmen Sylvaj wird folgende reizende und durch
aus verbürgte Geschichte den Münch Neuesten Nachr mit
getheilt Vor einigen Tagen beehrte die Königin Elisabeth eine
Volksschule mit ihrem Besuche Dabei ließ sich die Königin in
einer Klasse auch das Ordnungsbuch zeigen und las darin daß
die 8jährige Maritana Nelesin sich fortwährend schlechter Auf
führung schuldig gemacht Die Königin fragte nach der Ursache
und erfuhr daß die kleine Maritana die Gewohnheit hatte
während der Unterrichtsstunden Geschichtsbücher zu lesen Das
Kind mußte nun hervortreten und auf die Frage der Königin

Welche Geschichten liest Du denn immer eilte die Kleine zu
ihrer Mappe und zeigte die Rumänischen Volkssagen von
Carmen Sylva Die Königin küßte ihre kleine Verehrerin
und sagte zu ihr Aber in der Schule darf man keine Ge
schichten lesen Sei nun von heute ab recht fleißig und be
trage Dich gut dann sollst Du zu Weihnachten alle Erzähl
ungen der Carmen Sylva geschenkt bekommen

lEiu Stückchen arabischer Diebespraxisj wirdder Frankfurter Zeitung aus Kairo vom 15 ds mitgetheilt
Es war gestern Abend gegen 5 Uhr als ich am Ufer
des Nil gegenüber der Insel Rhoda spazieren ging um
mich an der abendlichen Kühle zu erfrischen Einem Moslem
den ich Achmed nennen will womit ich bei der geringen Zahl
der arabischen Namen auch vermuthlich das Richtige getroffen
haben werde mußte der Tag auch heißer als wüuschenswerth
erschienen sein denn ich erblickte ihn in kurzer Entfernung von
mir Erfrischung in den jetzt chokoladenfarbenen Fluthen des
Vaters der Ströme suchend Seine Kleidungsstücke selbst den
Turban den der Muhamedaner nur in den Augenblicken des
höchsten Zornes vom kahlgeschorenen Haupte nimmt hatte er
nichts Böses ahnend am Ufer niedergelegt wie er wohl schon
so manches Mal harmlos gethan Jetzt aber nahete die Tücke
Max und Moritz oder ins Egyptilche übertragen Mahmud und
Mohamed zwei ihm unbekannte Glaubensgenossen nahen sich
Achmed mit freundlich heuchlerischer Miene und erbieten sich
ihm die braunen Glieder mit Seife abzureiben Wer war
froher als Achmed Nur das noch hatte zu seinem Behagen
gefehlt Bald war er von seinen neuen Freunden in blenden
den Seifenschaum gehüllt doch auf einmal fühlt der Arme
wie ihm der beißende Schaum in die Augen dringt so daß er
nichts mehr sehen kann War es Zufall war es Absicht
Bald sollten Achmed und ich mich hatten die Uebelthäter
nicht bemerkt darüber im Klaren sein Kaum hatten Mah
mud und Mohamed sich von der Hülflosigkeit ihres arglosen
Opfers vergewissert als sie sich schleunigst unter Mitnahme
von Achmeds gesammter Garderobe seitwärts in die Maisfel
der schlugen und entschwanden Achmeds Zorn über diese
Hinterlist war groß und seine Verzweiflung mehr als komisch
Wie und ob der Aermste noch zu Kleidern gelangt ist kann ich
nicht berichten Hoffentlich ist es ihm geglückt

tGarantirt frische Eier j Aus New Uork 1ö ds
Wird der Frks Ztg geschrieben John R Halsley jr ein jun
ger Advokat und Vorstandsmitglied der Newyorker Frische
Eier Versorgungs Compagnie hat folgende sutsi priss ausge
heckt um die Garantie zu umgehen welche von Kunden m Be
zug auf die Frische der Eier vielfach verlangt wird Die Com
pagnie hat ein Kapital von 1 M0 Dollars darauf verwendet
um eine Unzahl der fruchtbarsten und fleißigsten Hennen anzu

kaufen die in dazu erbauten Ställen unter der Aufsicht einer
Anzahl von füHdieseu Zweck besonders geschulten Leuten stehen
werden Den Kunden der Gesellschaft wird fortan statt der
Eier eine Henne ins Haus getragen damit dieselbe ihre Eier
in nächster Nähe des Frühstückstisches während der Nacht le
gen ka u Die Henne befindet sich in einem Korbe ist mit
Wasser und Futter versehen jedoch durch einen Knebel über dem
Schnabel am Gackern verhindert um die schlummernden Be
wohner nicht zu stören Der Thierschutzverein von New York
dem diese Einrichtung zur Begutachtung vorgelegt wurde er
klärt daß die Behandlung den Thieren keinerlei Schaden oder
Schmerz zufüge Das neue System ermöglicht es also den
Konsumenten gegen keinen höheren als Markwreis der Eier
die Fabrikation derselben selber zu beobachten sich also von der
Frische augenscheinlich zu überzeugen dagegen läuft derselbe
aber das Risiko trotz seiner Vorherbezahlung auch einmal leer
auszugehen denn für die Sicherheit des Legens ihrer Hen
nen garantirt die Gesellschaft nicht wie in ihrem Circular z
lesen Der Preis wird nur für ein Ei entrichtet legt die
Henne mehr so macht dies keinen Unterschied legt sie weniger

auch nicht
Vinem von der Hochzeitsreise heimkehrenden

jungen Ehep aarj passirte in Görlitz dem N G A
zufolge eine heitere Geschichte Die Glücklichen hatten eine
Reise an den Bodensee unternommen um daselbst die sonnige
wonnige Zeit der Flitterwochen zu verleben welche obwohl die
Schwiegermama die lieben Kinder begleitet hatte ungetrübt
verliefen Der Herbst begann und heimwärts eilte man an
den Strand der Neisse nach Görlitz Die Wohnung auf der
B straße war nach allen Regeln des Geschmackes und der
Kunst eingerichtet und stand zum Empfange des jungen Paares
und der Schwiegermutter in Bereitschaft Die übliche Guir
lande mit dem Willkommen aber sollte auch nicht fehlen denn
hierfür hatte die alte getreue Ursula gesorgt welche lange Jahre
bereits in der Familie in Diensten stand Die Alte hatte um
sich nicht allzu große Unkosten zu machen ein altes durchschei
nendes Willkommen hervorgesucht welches aus den Kriegs
jahren 1870171 stammte sie befestigte das hübsche bunte Schild
über der Thür und erwartete frshgemuth das junge Paar und
die Frau Schwiegermutter Da hält eine Droschke vor dem
Haus sie sind da sie sind da jubelt die gute Ursula und
stellt sich zum Empfange an dem reichgeschmückten Eingang auf
Aber welch ein kühler Dank für die Aufmerksamkeit Kühl
bis an s Herz hinan war besonders die Frau Mama Ueber
der Thür prangte in großen Buchstaben die Inschrift Will
kommen ihr tapferen Krieger Ursula war unglücklich über
ihre unbeabsichtigte Ironie aber es war nun einmal geschehen
nichts ließ sich daran ändern Das junge Paar brach nach der
ersten Ueberraschuug in ein unauslöschliches Gelächter aus und
am Ende machte auch die Schwiegermama gute Miene zum
bösen Spiel

Vor einigen Tagen verursachte die liebe Sonne in Clop
penburg wie der Ammerländer erzählt gerade vor in
Untergange einen furchtbaren Alarm Plötzlich unter einer
dicken Regenwolke hervortretend warf sie ihre feurigen Strahlen
über die im tiefen Schatten liegende Lanzestraße an der Dach
ecke der Lübbehüien lchen Wohnung so daß diese in lichterlohem
Feuer zu stehen schien Herr D steht es in seiner Wohnung
und im Glauben es brenne stürzt er als pflichtgetreuer Feuer
wehrmann auf die Straße schreit Brand aus Leibeskräften
rennt mit Riesenschritten in das Lübbehüsen sche Haus hier
fällt vor Schrecken die älteste Tochter in Ohnmacht ergreift
rasch einen Kessel mit Waffer eilt nach oben auf den Boden
nach der fraglichen Ecke stürzt das Wasser obwohl er weder
etwas hört noch steht in die flammende Glnth und haut mit
der Faust den Kalk von den Ziegeln daß ihm das Blut von
den Nägeln rieselt Gleich ist ein Zweiter und Dritter mit
Wasser zur Stelle und batz fährt das Waffer in die leuch
tende Ecke So gießen und hauen sie aus Leibeskräften bis
schließlich die unten auf der Straße versammelte Menge
ihnen zuruft Kinners holt stille et is man Sünnenschien
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ten und rechtfertigen würden man also ihnen gegenüber auch
seine Schuldigkeit thun solle damit die Wünsche und Forde
rungen des Volkes verwirklicht werden und brachte ein drei
faches Hoch aus auf Kaiser Wilhelm das begeisterte A usnahme
fand

Handel und Verkehr
Zuckerraffinerie Halle Wie wir hören ist in

der am Sonnabend Abend abgehaltenen Sitzung des Auf
sichtsrathes der Zuckerraffinerie Halle der Jahresabschluß
vorgelegt worden Derselbe bedarf zu feiner Herstellung
noch der Prüfung durch den Aufsichtsrath und verschie
dener Revisoren Soweit sich bis jetzt übersehen läßt
wird der erzielte Gewinn die Vertheilung einer Dividende
vvn ungefähr 6 Prozent gestatten

Börseuwochenbericht Die Börse hatte in letzter Woche
keine ausgeprägte Physiognomie Es war e n ewiges Hin
und Herschwanken und am Schlüsse der Woche hielten sich
Kurserhöhungen und Herabsetzungen ungefähr das Gleichge
wicht Fremde Fonds waren belebter namentlich Russen
Deutsche Fonds waren still Geld knapper Ultimogeld stellte
sich auk zum Theil mehr als 6 pCt

ProZnttrilbörse Berlin 27 October Wetzen anfangs fest dann schwä
cher wko 174 bis 1SS M November Dezember 1LV 7S bis 1S8,7S bis 130
M Roggen loko still Termine matt loko 2 bis 16S V Novem
der Dezember S9 2S bis 159 M Gerste behauptet loko 3 bis 2W
M Hafer wko ruhig Termine fest loko 150 bk 16S M Oktcber No
demher 134 II lausender Monat lös,DV M Rüböl anziehend loko
ohne Faß M, Oktober November S6,g0 M Petroleum loko

M Spiritus etwas höher mit 50 M Verbrauchsabgabe loko
ohne Faß S3 M November Dezember S2,k bis 52 90 bis 52,80 M mit

S W Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 60 M November Dezember 33,50
bis 33,80 M Mehl Weizenmehl 00 26,25 bis 24,25 M 0 24,25
bis 2 25 bis 22,59 M Roggmmch 0 2 ,25 bis21,25 M Sund 1 23,25
bis 22,25 M

Preise verstehm sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Convention Am Sonnabend waren in Weimar Ver
treter von Salinen Mitteldeutschlands versammelt und schlössen
eine Convention ab die am 1 Januar 1889 in Kraft tritt
Leiter derselben ist Herr Direktor Leopold Halle

Bukarest Der Direktor der rumänischen Eisenbahnen
Douca hat sich nach Wien begeben um mit dem österreichi
schen Handelsminister wegen des internationalen Dienstes aus
der in Sequestration genommenen rumänischen Strecke der
Lemberg Czernowitzer Eisenbahn eine Vereinbarung zu treffen

Vermischtes
Wie in Amerika neue Städte gebaut werden

davon gewährt Laisly tlrs msMc eitv Die Zauberstadt ein
anschauliches Bild Vor einigen Monaten so wird der
Frkf Ztg geschrieben drang die Kunde in die Oeffent

lichkeit daß eine Eisenbahngesellschaft einen Zweig zwischen
Philadelphia und Barnegat zu errichten gesonnen sei Zwi
schen diesen beiden Plätzen liegt ein bis jetzt nur spärlich be
bautes County Namens Burlington Kaum war die Ab
sicht der Eisenbahngesellschaft bekannt geworden als ein reicher
New Uorker Geschäftsmann in jenem County für einen Spott
preis ein Stück Landes kaufte groß genug eine Stadt von
dem Umfange New Uorks auf demselben zu erbauen Diesem
Zwecke sollte es auch dienen Ein ganzer Stab von Ingenieu
ren arbeitete den Plan aus mit Straßen Kirchen Schul und
Wirthshäusern gab den Straßen und Kirchen Namen kein
Stem und keine Bezeichnung fehlte und der Eigenthümer
nannte die Stadt zu Ehren seines Geburtsortes in Schottland
Paisly und weil sie auf dem Papier erbaut war noch außer

dem td s wÄZio Also Paisly die Zauberstadt Hierauf
begannen die Verkäufe der imaginären Häuser mit der An
zeige daß die Erwerber durch den demnächst sich reißend stei
gernden Werth des Landes ihr Kapital verdoppeln und ver
dreifachen würden eine ganz berechtigte Ankündigung da
Paisiy Halteplatz der neuen Zweigbahn werden wird Die
Folge davon war daß schon in den ersten sechs Wochen S000

Plätze verkauft wurden dazwischen 1500 an Äeldleute auS
der Gegend von New Jerscy Jeder Käu chklt den Plan
seines Hauses ums onst muß es aber na/ur/ich bauen Wen
Die neuen Bürger haben unter sich schon einen Bügermeister
gewählt und das G eld sür die zu erbauenden Kirchen aufge
bracht Binnen Kurzem beginnt die allgemeine Baucnbeit
und wo heute noch Prairie und Wildniß starrt wird im näch
sten Frühling eine Stadt stehen in deren Bahnhöfen die Eisen
bahnzüge ein und ausfahren

Literatur
Der Lahrer Hinkende Bote hat wieder seine Wan

derung in die deutschen Heimstätten diesseits und jenseits des
Oceans angetreten und gewiß wird dem guten Volks und
Hausfreund überall ein herzliches Willkommen zugerufen wer
den Zeigt sich doch der Alte der bereits im 8S Jahrgang
steht in ewig iirnger Frische und Lebenskraft Stets bringt er
einen wahren Schatz Prächtiger volksthümlicher und dabei lite
rarisch gediegener Erzählungen mit die Jung und Alt in glei
cher Weise unterhalen und ergötzen Auch über die Weltbe
gebenheiten weiß der Hinkende wie immer hübsch und verstän
dig zu plaudern und das deutsche Herz zu rühren wenn er
von den in diesem Jahre dahingegangenen beiden deutschen
Kaisern redet wie er andererseits die Weltlage in humoristi
scher Weise zu schildern versteht durch Wort und Bild Er
wähnt sei noch daß der Bilderschmuck des Kalenders wieder
ein ebenso reicher als geschmackvoller ist Eine hübsche Zugabe
erhält der Leser durch zwei Sektionen von Schauenburgs ma
lerischem Volksatlas der in ungemein anschaulicher Weise in
dem großen Maßstab v n 1 200,000 die deutsche Heimath
vorführt und in anschaulichen Bildchen dasjenige einfügt was
Naturfchönheitm au Slädttn Bauten Landestrachten c be
merkenswerth ist Neben der bekannten billigen Ausgabe er
scheint seit mehreren Jahren nach eine umfangreichere und ele
gant ausgestattete unter dem Titel Großer Volkskalender
welcher um den Preis von 1 Mark eine weitere Fülle prächti
gen Lesestoffes bietet

MG rÄHknvt

der Ersten Vamberger Export Bierbrauerei Frankenbräu Bamberg Bayern

Ss 8M K K SsmeLZ

ZMßss Ä SVts Wer Tageszeit
liLmmer Kw88S8 KsLSÜZeiikMiimmki

WsUsUZ
Alleinige Niederlage der Kaiser Königs Privilegirten Mimchsngräher

a Gebett Oberbett Unterbett n s Kopfkissen reichlich
gefüllt mit neuen böhm Bettfedern 15 18 21 24 27
bis zu den feinsten Herrschaftsbetten SvttLvckvz für
neue und unverfälschte Waare Garantie a Pfd 60 H
70 H 1 Federn mit Daunen 1 20 Halbdau
nen 1 50 H bis 3 50 H D vrt iKv

und GtradsäoZKspottbillig

HmÄarbeiy
empfiehlt sein außergewöhnlich reich sortirtes Lager mit nur wirklich gut paffenden

und dauerhaften Artikeln

Wiener LallA äußerst billigen Preisen
Böhmisches Bettfedernlager
Postftratze tS Eingang Rathhansgafse

HavSRvlsKAütv von 5 80von 3 50 in ächtem
Plüsche Ripps und bunten extra schweren Stoffen billigst

befindet sich von heute an

Gr Äeinstrch kodsrt Volm
und können die Anetisnsgegsnstände täglich Nachmittags
von Ä Uhr an besichtigt werden

gerichtl vereid Taxator

LleinsobmioiZoii

Werkstatt u Lager für math Physik
u opt Instrumente

Kleinschmiede quervor
neben der Forell e

mj in Halle
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